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2275 M eister Heimeran Wildner d.J. Eger. Um 1665 

2276 
SCHENK KANNE 
Auf gewölbtem Telierfuß über kurzem Schaft mit 
Wulstring ovoider Korpus. Eingezogener, 
kurzer, schlanker Hals. Helmförmige Mündung. 
Hochgeschweifter Henkel mit Reliefdekor aus 
Herme zwischen Maskaronen und Blattranken . 
Auf dem durch Wulstringe in drei Zonen geglie-

( 
t derten Korpus umlaufender gravierter Blattran­
J kendekor mit zwei Blüten und Adler. Auf Fuß und 

Schulter reliefierte Eierstabornamentbordüren . 
Stadt- und Meistermarke. Vgl. Hintze, Bd. 11, 
Nr. 2 12; Ph. Boucaud/C. Fregnac, Zinn, S. 98. 
H. 28 cm. 1831 801 
Nürnberg . I. Hälfte 17. Jahrh. 
Abbildung 6.500,-

2275 
ZIERSCHÜSSEl 
Runde Form, leicht gewölbter Spiegel, breite 
schwach konische Fahne mit verstörktem Rand. Im 
Spiegel geflecheltes Rundmedaillon mit vierteili­
gem Floralornament gerahmt von Ornamentband 
und äußerer Bordüre aus hochovalen Buckelun­
gen. Glatter Steigbord. Auf Fahne Fries aus 
hochovalen Buckelungen zwischen geflechelten 
Ornamentböndern. Gravierte Besitzerinitialen. 
Stadtmarke, M eister Heimeran Wildner d. J. 
(1559 - 1569 Mitglied d. Rates!. Vgl. Tischer, 
Böhmisches Zinn, Nr. 1289. H. 3,2 cm. 
D. 29,5 cm. (83 1801 
Eger. Um 1665 . 
Abbildung 5.500,-

2276 Nürnberg . Um 1630 

503 



504 

2277 
MAURESKEN-TELLER 
Rund. Reliefdekor ous geätzter Form. Mit1ig im 
Spiegel Rundfeld mit dreiteilig symmetrischem 
Ornament aus Mauresken und Flechtwerk. Auf 
der Fahne sich wiederholende Motive von Flecht­
werk mit Mauresken durchsetzt. Stadtmarke, 
Meister Albrecht Preissensien lerlangt I 564 
M eisterwürde, gest. 15981. Vgl. Hintze, Bd. 2, 
Nr. 11.2; Kat. Zinn, Köln 1976, Nr. 218. 
D. 22 cm. 1831801 
Nürnberg. 11. Hälfte 16. Jahrh. 
Abbildung 3.600,-

3 4 ÖtJ---

2278 Schlesien. Iglau. Ende 16 . Jahrh. 

2277 Meister Albrecht Preissensien. Nürnberg. Um 157Q-~, 
" j \.-

2278 
SCHENKKANNE 
Drei postamentartige gekehlte Füße , Ansätze in 
Form sitzender reliefplastischer Löwen. Hoher, 
konisch verjüngter Korpus. Breiter geschweifter 
Bandhenkel, unteres Ende mit durchbrochener 
stilisierter Blüte. Auf der Wandung umlaufend vier 
gravierte Blat1rankenfriese und profilierte Rillen­
bänder. Dat. 1562 und Initialen. Anste igender 
Deckel, in der Mit1e sitzender vollplastischer 
Löwe auf Postament. Drei Hausmorken. Kantiger 
gerie felter Daumenrast mit ausgesägtem Floral­
motiv. Bodenraset1e. Stadtmarke, Meistermarke 
G Inoch nicht identifizierter M eister um 1593 / 
16091, aufgeführt im Hintze, Bd. IV , Nr. 1317. 
Ähnl. Kanne vgl. Nadolsky, Zunftzinn, Abb. 94. 
H. 36,5 cm. 1831801 
Schlesien. Iglau. Ende 16. Jahrh. 
Abbildung 18500,-
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2279 
DECKELHUMPEN 
mit Gewürzkapsel. Zylindrischer, zum Boden 
ausgestellter Korpus auf drei plostischen Engels­
kopffüßen. Hochgewölbter Deckel mit plasti­
schem doppeigesichtigem Engelskopf, unterseitig 
Reliefplakette mit Blütenrosette. Bandhenkel. Pro­
filierte Daumenrasl. Im Boden schraubbare 
Gewürzkapsel. Gravierter, geflechelter Dekar 
aus Wellenornamentbändern und breitem Blatt­
rankenwellenfries. Stadtmarke, Meister H.H.; 
H. 1 S,5 cm. 1831801 
Deutsch. Letztes Viertel 16. Jahrh. 
Abbildung 3.800,-

2280 Meister Gearg Hübner. Glatz. 1641 

2279 Deutsch. Um 1580 

2280 
KLEINE ZUNFTKANNE 
Der Weber zu G lotz . Sich konisch verjüngende 
Wandung mit Profilring. Flacher auskragender 
Deckel, profilierter Daumenrasl. Geschweifter 
Bandhenkel. GrOvierter und -geflechelter Dekor. 
Frontseitig hockende weibliche Groteske mit 
Akanthusranken in den Händen, oberhalb Zunft­
zeichen der Weber mit Dal. 164 1 im Blattkranz 
zwischen gebundenen Akanthusranken und Blatt­
zweigen. Auf dem Deckel Maskaron. Stadtmar­
ke, Meister Georg Hübner lerlangt 1 633 Mei­
sterwürde, gesl. 16601. Vgl. Hintze, Bd. IV, 
Nr. 450. H. 17,7 cm. 1831801 
Glotz. 1641. 
Abbildung 3.800,-
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2281 Meister Nicolaus Horchhaimer. Nümberg. Um 1580 

2282 
GROSSE SCHENKKANNE 
Über ausgestelltem Ansatzring sich konisch ver­
jüngender Korpus auf drei Scheibenfüßen mit 
reliefierter Blumenvase und Umschrift. Umlaufen­
de Wulstringe und Ornamentbänder mit Palmet­
ten bzw. Sternen. Frontseitig zwei gravierte, 
durch eine Blüte verbundene Blütenblattkränze 
mit Namensinschriften. Bandhenkel. Hochge­
wölbter Profildeckel. Auf Pilzknauf aufrecht hok­
kender löwe als Schildhalter mit gravierten Blü­
tenstengeln, Initialen und Dat. 1605. Stadtmar­
ke, Meister A. M .; Vgl. Stare, Zinnmarken, 
Nr. 42. H. 45 cm. (83 1801 
Eger. 1605. 
Abbildung 14.500,-
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228 1 
BANDELWERK-TELlER 
Runde Form. G latter Spiegel. Auf der Fahne aus 
geätzter Form gegossene Reliefverzierung aus 
umlaufendem Bandelwerk mit Blattranken und Blü­
ten. Stadtmarke, Meister Nicolaus Hoichaimer 
(erlangt 156 1 Meisterwürde, gest. 15831. Vgl. 

Hintze, Bd. 2, Nr. 109. D. 21,3 cm. 1.: --
(83 1801 
Nürnberg. 11 . Hälfte 16. Jahrh. 
Abbildung 3.600, -
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2282 Meister AM. Eger. 1605 
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2283 Nürnberg. Um 1520 

2284 
GROSSE SCHLEIFKANNE 
der Schuster zu Nürnberg. Sich konisch verjün­
gende Wandung mit Profilring auf drei voliplasti­
schen sitzenden Löwen, ein Wappenschild mit 
graviertem Schuh als Zunftzeicnen der Schuster 
haltend. Vorn graviertes drachenähnliches Fa­
beltier in blaltumranktem Ovailmedaillan. Seitlich 
monogr. und da\. 1 652. Oberhalb vier Namens­
inschriften, Blütenblattkranz als Rahmung. Band­
henkel. Delphinkopfartiger Branzeausguß, Hohn 
in Gestalt eines Delphins. Auf hochgewölbtem 
Profildeckel aufrecht hockender, geflügelter 
Löwe als Schildhalter, darauf Inschrift: Eines Ehr­
baren Schuhmager Handwerks Kandel 1652. 
Daumenrast reliefiert mit Maskaron. Stadtmarke, 
Meister Michael Hemersam d. J. (erlangt 1624 

. Meisterwürde, ges\. 16581. Vgl. Hintze, Bd . 11 , 
Nr. 230; H.-U. Haedeke, Zinn, Abb. 189. 
H. 62 cm. (831801 
Nürnberg. Um 1 652. 
Abbildung 16.500,-
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2283 
BUCKELPLA HE 
Runde Form. Breite konisch ansteigende Fahne mit 
verstärktem Rand. Im Spiegel geflecheltes ge­
genständiges Blütenstengelornament, gerahmt 
von Bordüre aus ovalen Buckelungen zwischen 
zwei gravierten Blütenfriesen, sich auf der Fahne 
wiederholend. Stadt- und M eistermarke. Meister 
noch unbekannt, aufgef. im Hintze, Bd. 2, 
Nr. 68. H. 5 cm. D. 38,7 cm. 1831801 
Nürnberg. I. Hälfte 16. Jahrh. 
Abbildung 6.800, -

{OOO .. 

2284 M eister Michael Hemersam d.J . Nürnberg . Um 1652 
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2285 
GROSSER HUMPEN 
Auf konischem Standring zylindrischer verjüngter Korpus. Profilierter, leicht 
ansteigender Deckel. Geschweifter Bondhenkel. Standring, Mündung 
und Deckelrand mit umlaufenden Palmettenbordüren. Zwischen Rillenbön­
dern geflechelter bekrönter Doppeladler gerahmt von Blottstengein. Im 
Deckel Rundmedaillon mit habsburgischem bekröntem Doppeladler und 
Umschrift auf Rudolf 11 .; Geschweifter Daumenrast mit Maskaron. Auf dem 
Henkel reliefierte Blütenranke. Stadtmarke, Meister MK. Vgl. Star, Zinn­
marken, Nr. 141 . H. 29,5 cm. 1831801 
Schößburg /Siebenbürgen. I. Hölfte 17. Jahrh. 
Abbildung 4.800, -

2286 Meister Carl Joseph Böhm. Glatz. Um 1674 

2285 Schößburg. Meister MK. Um 1620 

2286 
ZUNFTKANNE 
der· Schneider zu G lotz. Sich konisch verjüngen­
de Wandung mit Profilring ouf drei plastischen 
geflügelten Puttenköpfen. In zwei Zonen gefle­
chelter Dekor aus großen Blütenbiottranken mit 
liebespaar in zeitgenössischer Gewondung, 
oberhalb Ovalmedaillon mit Allegorie der Störke 
über Beischrift zwischen zwei Hirschen und ßlü-
tenblottranken. Bandhenkel. Kantiger Bronzeaus­
guß, geschweifter Hahn, erg.; Auf schwach 
ansteigendem Deckel mit geflechelter Blütenblatt­
ranke aufrecht hockender Löwe als Schildhalter, 
darauf Namensinschriften, Zunftzeichen und dal. 
1674. Profilierte Daumenrasl. Stadtmarke, Mei­
ster Carl Joseph Böhm (erlangt wohl 1661 Mei­
sterwürde, gest. 17001. Vgl. Hintze, Bd. IV, 
Nr. 452. H. 44 cm. (831801 
Glotz. Um 1674. 
Abbildung 14.800,-
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r , I 2287 Meister Hrnrrch Schluter Rostock 1722 2288 Meister Johann Chr Gottespfennig . Rostock. 1775 

b 87 
rELTENES GLUCKS-ZUNFTRORKEN 
I' ,'nn und Messing. Hochgewolbter Rundfuß mit durchbrochener Bodenplatte und kleinem Belnwurfel. 

___ ~hlanker, leicht kOnisch geweiteter Korpus mit Profrlrrngen. Geschweifter Bandhenkel. Hochgewolbter 
teckel mrt Kugeldrucker Zwischen umlaufenden gravierten Blattranken frontselhg Zunftzeichen der 
t, lschhauer mit grovlerten Namenslnschrrften und Dot 1722 In Blutenblattkranz, aus Messing mit 

I
nnengravur Im Deckel gravierte Blutenrosette ous Messing Stadtmarke, Meister Hlnnch Schluter 
r1angt 170 I Meisterwurde} Vgl Hrntze, Bd 111, Nr 1909 H 21 cm . 1831 80} 
)stock. 1722. 
b bildung 9500,-

2289 Meister J. Graves. Bordeaux. Um 1720 
) . ~fO 

2288 
DECKELHUMPEN 
Zinn mit Bronze. Zylindrisch auf drei ausgestellten 
Krallenfüßen, eine Kugel umgrei fend. Am Ansatz 
plastischer Rosenzweig . Frontseitig drei Namens­
inschriften und Dal. I 775 über graviertem 
Rocailleornament. Hochgewölbter profilierter 
Deckel mit umlaufender Inschrift, Der Blühende 
Lillien Comppani Ihre Kanne. Geschweifter Band­
henkel. Gerippter Kugeldrücker. Stadtmarke, 
Meister Johann Chr. Gottespfennig lerlangt 
1746 Meisterwürde!. Vgl. Hintze, Bd. 111 , 
Nr. 1922; H.-U. Haedeke, Zinn, Abb. 281. 
H. 24 cm. 183180} 
Rostock. Um 1775. 

Abbildung ~ Il-

2289 
KANNE 

8.500,-

Auf ansteigendem Fuß glockenförmiger Korpus 
mit kurzem Ausguß. Volutenhenkel. Frontseitig 
groviertes Wappenschild unter umlaufendem 
Profilring. Besch.; Gem.; Meister J. Graves 
11683 - 17271. H. 20,5 cm. 183090} 
Bordeaux. Anfang 18. Jahrh . 
Abbildung 1.850,-
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2290 .. Meister Heimeran Wildner d.J. Eger. Um 1565 

2291 2292 

/ 
2290 i 
DECKElHUMPEN t 
Auf drei geflügelten Maskaronfüßen, über au!l--- -­
gestelltem Boden, zylindrischer, leicht verjüngt 
Korpus. Hochgewölbter Deckel. Kugelknauf a 
Schaft mit Ringscheibe. Geschweifter Bandhel 
kel, Reliefdekor. Auf der Wandung umloufe~ 
vier Szenen aus der Genesis: Erschaffung d, 
Eva, Ermahnung, Sündenfall und Vertreibung al 
dem Paradies, gerahmt von umlaufenden Bord: 
ren mit Hermen und Vögeln bzw. Putten in Blal 
ranken. Auf dem Deckel Jagdszenen. Gi 
schweifte Doümenrast mit Floralornamenf. Stac 
marke, Meister Heimeran Wildner d . J. (1 559 
1569 Mitglied des Ratesi. Vgl. Tischer, Böh I 
sches Zinn, Nr. 1289. H. 16,7 cm. (83 180 
Eger. Um 1565. . 
Abbildung A 8~ ()bf> ,.--- 14 .500,,+--_ _ _ 

229 1 . 1 
EMPIREKANNE ~_ 
Auf rundem Fuß balusterförmiger Korpus, Delphi

l ausguß. Mittig hochgezogener Deckel mit DE _. _ __. 
phinknauf. Geschweifter schwarz gebeizt, 
Holzhenkel. Florale Reliefbordüre auf Fuß ur 

Korpus. Engelmarke. H. 16,5 cm. (830291 I 
Deutsch. Um 1800. 
Abbildung J S1) ~(Y50 ' 

2292 · 
EMPIRE-DECKElDOSE ; 
Auf drei Klauenfüßen zylindrische durchbrach! 
ne Wandung mit G itterwerk, Per/bändern uq 
Festonbehang. Muldenförmiger Einsatz. Hoc~ 
gewölbter Deckel mit Blütenknauf und PerlbÖ~ 
dern. Undeutl. gem.; H. 13 cm . (830291 1 

. Deutsch. Um 1800. j 

Abbildung 4 j ~ 480J 

~~~~KOLATIERE ~_._-
Zylindrischer Korpus, geschweifter am Ans\~ 
gerippter Röhrenausguß. Scharnierter hoch~l 
wölbter Deckel, Scheiben knauf. Umlaufende R~ 
penbänder auf Korpus und Deckel. Seitlich an(;l 
setzter Holzgriff. H. 16,2 cm. (830291 j 
Deutsch. Ende 18 . Jahrh. 1 

Abbildung 3 ~ & 35~ 
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